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Wasserwerk der Stadt Varel, Varel (Oldb) 

Anhang für das Wirtschaftsjahr 2024 

 

Allgemeine Angaben 

 

Laut § 20 der Eigenbetriebsverordnung ist für jedes Wirtschaftsjahr ein Jahresabschluss aufzu-

stellen, der aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und dem Anhang besteht. Die all-

gemeinen Vorschriften, die Ansatzvorschriften, die Vorschriften über die Bilanz und die Gewinn- 

und Verlustrechnung, die Bewertungsvorschriften und die Vorschriften über den Anhang im Dritten 

Buch des Handelsgesetzbuches finden sinngemäß Anwendung, soweit sich aus dieser Verord-

nung nichts anderes ergibt. Nach § 24 Eigenbetriebsverordnung ist gleichzeitig mit dem Jahres-

abschluss ein Lagebericht aufzustellen. 

 

Der Jahresabschluss wurde um die Positionen "Forderungen an die Stadt Varel", "Verbindlichkei-

ten gegenüber der Stadt Varel" und "Konzessionsabgaben" erweitert. 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Der vorliegende Jahresabschluss ist unter Beibehaltung der für den Vorjahresabschluss ange-

wendeten Gliederungs- und Bewertungsgrundsätze nach den geltenden Vorschriften des Han-

delsgesetzbuches und den ergänzenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung aufgestellt. 

 

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungs-

posten, Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Die 

Posten der Aktivseite sind nicht mit Posten der Passivseite, Aufwendungen nicht mit Erträgen 

verrechnet worden, soweit dies nach den Vorschriften des § 246 HGB nicht ausdrücklich gefordert 

wird. 

Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Wirtschaftsjahres stimmen mit denen der Schlussbi-

lanz des vorangegangenen Wirtschaftsjahres überein. Bei der Bewertung wurde von der Fortfüh-

rung des Eigenbetriebes ausgegangen. Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden ein-

zeln bewertet. 

 

Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die 

bis zum Abschlussstichtag entstanden sind, berücksichtigt worden, selbst wenn diese erst zwi-

schen Abschlussstichtag und der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. Ge-

winne sind nur berücksichtigt worden, wenn sie bis zum Abschlussstichtag realisiert wurden. 

elektronische Kopie, maßgeblich ist das original unterschriebene und gebundene Exemplar



ANLAGE 3 
Seite 2 

 

 

Aufwendungen und Erträge des Wirtschaftsjahres sind unabhängig vom Zeitpunkt der Zahlung 

berücksichtigt worden. 

 

Die Sachanlagen sind mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um planmä-

ßige Abschreibungen, bilanziert. Das Sachanlagevermögen wird linear abgeschrieben. Die bran-

chenüblichen Nutzungsdauern stimmen mit den amtlichen AfA-Tabellen überein. 

 

Für bewegliche Anlagegüter mit Anschaffungskosten von mehr als 250,00 EUR bis 

1.000,00 EUR netto wird ein Sammelposten gebildet, der linear über fünf Jahre abgeschrieben 

wird. 

 

Ausnahme hiervon sind seit 2009 Wasserzähler, sie werden über sechs Jahre abgeschrieben. 

 

Die Vorräte wurden mit einem Festwert angesetzt. 

 

Am Bilanzstichtag noch nicht abgelesene und abgerechnete Wasserlieferungen werden perioden-

gerecht abgegrenzt und saldiert mit den dafür vorgesehenen Abschlagsbeträgen bilanziert. 

 

Die in den empfangenen Ertragszuschüssen enthaltenen Beiträge unserer Kunden für neue An-

schlüsse und Rohrnetzerweiterungen werden anhand des BMF-Schreibens vom 27. Mai 2003 

aktivisch abgesetzt und durch eine geringere Abschreibung über die Nutzungsdauern verteilt. 

 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-

pflichtungen, sie sind ausreichend bemessen und nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendig. 
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Die übrigen Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten werden zum Nennwert bzw. Rückzah-

lungsbetrag bilanziert. 

 

Mittelbare Versorgungszusagen gegenüber den Arbeitnehmern bestehen bei der Versorgungs-

anstalt des Bundes und der Länder (VBL). Die Versorgungsanstalt ist eine rechtsfähige Anstalt 

des öffentlichen Rechts. Zweck der Anstalt ist es, Arbeitnehmern der Beteiligten im Wege privat-

rechtlicher Versicherungen eine zusätzliche Alters-, Erwerbsminderungs- und Hinterbliebenenver-

sorgung zu gewähren. Die Anstalt ist keine im Wettbewerb stehende Einrichtung. Die Altersver-

sorgung wird durch Umlagen finanziert. Die Höhe des Umlagensatzes beträgt 7,30 %. Dieser setzt 

sich aus einem Arbeitgeberanteil von 5,49 % und einem Arbeitnehmeranteil von 1,81 % zusam-

men. Im Berichtsjahr betrug die Höhe der verbeitragten Löhne und Gehälter 119 TEUR. Auf eine 

Bilanzierung der mittelbaren Pensionsverpflichtungen wurde in Ausübung des Wahlrechts des Art. 

28 Abs. 1 Satz 2 EGHGB verzichtet. 
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Erläuterungen der Bilanz 

 

1. Anlagevermögen 

 

 Anschaffungs- und Herstellungskosten  Abschreibungen  Buchwerte 

 Stand   Um- Stand  Stand   Stand  Stand Stand 

 1.1.2024 Zugänge Abgänge buchungen 31.12.2024  1.1.2024 Zuführung Auflösung 31.12.2024  31.12.2024 31.12.2023 

 EUR EUR EUR EUR EUR  EUR EUR EUR EUR  EUR EUR 

Sachanlagen              

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte               

mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 852.020,06 14.661,17 2.162,25  864.518,98  589.066,07 3.598,83 2.162,25 590.502,65  274.016,33 262.953,99 

Anlagen der Wasserversorgung              

a) Gewinnungsanlagen 1.136.516,96 34.469,69 0,00  1.170.986,65  854.654,70 23.663,26 0,00 878.317,96  292.668,69 281.862,26 

b) Speicherungsanlagen  1.221.010,80 0,00 0,00  1.221.010,80  1.123.601,07 12.448,80 0,00 1.136.049,87  84.960,93 97.409,73 

c) Verteilungsanlagen 6.083.447,15 166.246,72 20.030,54 135.745,89 6.365.409,22  4.369.209,19 148.634,51 20.030,54 4.497.813,16  1.867.596,06 1.714.237,96 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 36.299,06 5.020,58 0,00 0,00 41.319,64  10.136,75      2.892,59 0,00 13.029,34  28.290,30 26.162,31 

geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 212.213,48 104.666,96 0,00 -135.745,89 181.134,55  0,00 0,00 0,00 0,00  181.134,55 212.213,48 

 9.541.507,51 325.065,12 22.192,79 0,00 9.844.379,84  6.946.667,78 191.237,99 22.192,79 7.115.712,98  2.728.666,86 2.594.839,73 

 

2. Eigenkapital 

    

  EUR 

Stammkapital  178.952,16 

Allgemeine Rücklagen  1.306.636,62 

Gewinnvortrag         37.573,99 

Jahresüberschuss         18.632,02 

  1.541.794,79 
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3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

 davon Restlaufzeit 

 31.12.2024 über 1 Jahr 31.12.2023 
 EUR EUR EUR 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 232.866,62 0,00 189.229,10 

sonstige Vermögensgegenstände 176.331,07 0,00 145.555,39 

 409.197,69 0,00 334.784,49 

 

4. Sonstige Rückstellungen 

 

 Stand    Stand 

 1.1.2024 Verbrauch Auflösung Zuführung 31.12.2024 
 EUR EUR EUR EUR EUR 

Jahresabschlusskosten 6.000,00 5.775,00 225,00 6.200,00 6.200,00 

Urlaubsverpflichtungen 11.250,00 11.250,00 0,00 2.880,00 2.880,00 

Berufsgenossenschafts-      

beiträge 3.090,00 0,00 0,00 1.600,00 4.690,00 

ausstehende Rechnungen 21.000,00 16.500,00 4.500,00 39.992,81 39.992,81 

 41.340,00  33.525,00  4.725,00  50.672,81  53.762,81  
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5. Verbindlichkeiten 

 

 Restlaufzeiten 

 bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre gesamt 
 31.12.2024 Vorjahr 31.12.2024 Vorjahr 31.12.2024 Vorjahr 31.12.2024 Vorjahr 
 EUR TEUR EUR TEUR EUR TEUR EUR TEUR 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 56.057,53 68 229.607,37 278 758.931,44 982 1.044.596,34 1.328 

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 23.539,65 10 0,00 0 0,00 0 23.539,65 10 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 121.821,62 115 0,00 0 0,00 0 121.821,62 115 

Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Varel 525.097,84 5 0,00 0 0,00 0 525.097,84 5 

sonstige Verbindlichkeiten 22.906,82 2 0,00 0 0,00 0 22.906,82 2 

(davon aus Steuern) (1) (0) (0) (0) (0) (0) (1) (0) 

 749.423,46 200 229.607,37 278 758.931,44 982 1.737.962,27 1.460 

 

Erläuterungen der Gewinn- und Verlustrechnung 

 

1. Umsatzerlöse 

 

Die Aufteilung der Umsatzerlöse nach Tätigkeitsbereichen ist wie folgt: 

 

 

 

 

     Verände- 
 2024  2023  rung 
 EUR  EUR  EUR 

Umsatzerlöse aus Wasserverkauf 1.234.454,93  1.144.269,52  90.185,41 

 

sonstige Umsatzerlöse 38.386,16  40.575,29  -2.189,13 

 1.272.841,09  1.184.844,81  87.996,28 
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2. Mengenstatistik 

 

 2024  2023 

 m3  m3 

Wasserförderung 722.275  715.808 

./. Eigenverbrauch 18.455  18.085 

= Abgabe ins Netz 703.820  697.723 

./. Rohrspülen 2.400  2.400 

./. rechnerische Verluste 7.014  6.953 

= nutzbare Abgabe im Kalenderjahr 694.406  688.370 

-/+ Mengen aus Umsatzkorrektur im ABER-Jahr -12.909  -11.898 

Wasserverkauf und Korrektur ABER-Jahr 681.497  676.472 

 

3. Personalaufwand 

 

Die Personalaufwendungen für zwei Mitarbeiter belaufen sich auf: 

 

     Verände- 
 2024  2023  rung 
 EUR  EUR  EUR 

Löhne und Gehälter 119.039,86  121.354,06  -2.314,20 

soziale Abgaben 26.565,40  24.603,58  1.961,82 

Berufsgenossenschaftsbeiträge 1.600,00  1.610,00  -10,00 

Aufwendungen für Altersversorgung      
VBL Beiträge einschließlich Pauschalsteuer 7.147,12  6.560,74  586,38 

 154.352,38  154.128,38  224,00 
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Sonstige Angaben 

1. Organe des Eigenbetriebes 

Betriebsleiter 

Dirk Heise, Dipl.-Kfm. (Erster Stadtrat der Stadt Varel) 

 

Betriebsausschuss bis zum 12. Dezember 2024 

 

Raimund Recksiedler, Küster (Vorsitzender) 

Sascha Biebricher, Architekt (stellv. Ausschussvorsitzender) 

Uwe Brennecke, Pensionär 

Jan-Niclas Hollwege, Dualer Student 

Timmy Kruse, Kaufmann im Groß- und Außenhandel 

Regina Mattern-Karth, Lehrerin im Ruhestand 

Axel Neugebauer, Informatiker 

hinzugewähltes Mitglied: 

Thorsten Wieting, Dipl.-Ing. (EWE NETZ GmbH) 

 

Betriebsausschuss ab dem 13. Dezember 2024: 

 

Raimund Recksiedler, Küster (Vorsitzender)            

Sascha Biebricher, Architekt (stellv. Vorsitzender)    

Uwe Brennecke, Pensionär                

Jan-Niclas Hollwege, Dualer Student 

Timmy Kruse, Kaufmann im Groß- und Außenhandel          

Regina Mattern-Karth, Lehrerin im Ruhestand 

Axel Neugebauer, Informatiker                                                                           

hinzugewähltes Mitglied: 

Thorsten Wieting, Dipl.-Ing. (EWE Netz GmbH) 

Ausschussmitglied mit beratender Stimme: Sören Krieghoff, Syndikusrechtsanwalt 

 

 

 

2. Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 

 

Beschäftigt werden wie im Vorjahr ein Wasserwerksmeister und ein Facharbeiter. 
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